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Carrière
Suchft du im Staat ein fchönes 2lmt
Clnd eine reiche Unterkunft,
<5o fei ein Ghrift, non ©lut entflammt,
Clnd roerde Slitglied bei der Sunft.

Sorg', daß du treu erfunden bift!
3ft es oerftändig, roenn du tobft?
Sorg', daß dein ßer3 oernünftig ift,
Clnd daß du dich gefcheit oerlobft.

Srûf' ferner, roer dir nah oerroandt.

Sprich mit dem Setter, ftill abfeits,
Clnd rede laut oom Saterland!
2ïïan liebt den Slut auch in der Schroei31.

Gpectator

Werter f)err Häbelpfalter!
Sie haben fäb mal ein bitdi 311 früh gelacht, roo

fie gemeint haben, das neue 2ïïedi3inalgefeh komme
dürren.

Und fie könnten den fäben ßelgen oielleicht beffer
für die ©ütterlitöckter" brauchen.

2öenn man ämel den gan3en Serum-Schroindel
abführen roollte, fo täte der gewöhnliche KTiftroagen
nicht einmal langen.

3ch bin fonft nicht für das Srauenftiminrecht, ich

meine für das offaielle. ßinnendurren haben roir
fchon eine Stimme, aber roenn roir fie einmal Dornen
dürren bekommen täten, dann roollte ich fchon luegen,
ob nicht ein anderes Socktergefeh 3U machen roäre.

geh meine, roenn man den Söcktern den Cohn
nur gäbe fo lange man gefund ift, fo käme es anderft
heraus. Sann roürden fie das Kläntelein gefchroind
auf dife Seite henken. Sie roürden dann beim (Sicher
aufhören mit ferümeln und püloerlen und gifttröpflen.
ßingägen derenroäg heben fie der Krbeit natürlich
Sorg und machen aus jeder Klugg einen (Slipfant,
roeil die fäben roeiter herum behandelt fein müffen
und nicht fo gut aufftehen können. Und dann ift es
fonft noch günftig, roegen der dicken ßaut.

Sie ©'ftudierten können es halt immer noch nicht
glauben, dafj es 28affer auch tut. Und roer gebildet
fein roill, mufj halt 3U den ©'ftudierten heben, roeil
es fich beffer macht.

2Ser aber, fchon roegen dem !porlmenee, mit dem
eigenen Ktenfchenoerfland auskommt, hat fchon lange
gemerkt, roo der ßaas im Sfeffer liegt. Sie roollen
über ihren Körper felber KTeifter fein, befonders fo
lange auch die gan3 gefcheidten Söckter noch roaffer-
fcheu" find. Sann kann man oon ihren Cehrbuben,
roo ihre Kkisheit im Sier oerfäufen, auch nichts
befferes oerlangen. So lange die ©'ftudierten 3U
hochmütig find, das ©ute oon den Ung'ftudierten
an3unehmen, ficht es bös und noch oiel böfer ift es,
dafj ein Katurheiler geftraft roird, roenn er einen
Kranken gefund macht und der ©'ftudierte bekommt
noch Cohn, roenn er feine Patienten auf lateinifch
unter den Soden gemedi3inelt hat.

Sür das gut 3U heifjen, braucht es fchon einen
höcheren Kerftand, fo roeit langet meiner nicht. Srum
behandle ich mich und meine Samilie felber und fahre
gut dabei. Sas SBaffer ift auch bedeutend billiger,
roenn das Kppiteegger-Ktonopol und dem Sockter
feine !pr03ente nicht da3U kommen.

3e3 leben fie roohl und nichts für ungut. Und
das nächfte mal roarten fie dann lieber mit lachen,
denn es mufj oerfluchf geheilich fein, roenn es einem
das Ktaul nachher roieder fo 3ufammen 3ieht.

So ie3 ift mir roider roohl und ich bleibe mit
einem ©ruhe 3hre ergebene 2ibonnimäntin

oon Srippstrüll

1
ch bin der Süfteler Schreier
Und roirklich nun fehr gefpannt.
2Ben 3um îprâfidenten fie roählen

3m roeftlichen Kachbarland.

Oder gibt's eine $räfidentin?
Tout est possible, ma foi,
2tuch im republikanifchen Srankreich,
Kicht nur in Kmerika.

2ich ©ott, roie roäre das niedlich,
2Sie roäre das rei3end und fein
Sa roollte ich troh meinem Kahlkopf
2iuch ©efandter in Srankreidi fein.

PoUtiE
2Bill der Gine: Sies!"
Sroängt der 21nd're: Sas!"
Spricht der Gine; Stein!"
Schmollt der 2ind're: ©las!"
Suft der Gine: ,,©rau!"
Schreit der Snd're: Sot!"
Snirfcht der Gine: Geben!"
ßeult der 2ind're: Sod!"
Srot)t der Gine: Saden!"
Srüllt der 2tnd're: Strick!"
Solchen Streit und ßader
Sennt man Politik. 21.3.

Hîoôerne Ôufchjûôe
2Jch, roas muß man oft oon böfen
Suben hören oder lefen
Clnd 3roar nicht allein oon diefen,
2Belche Slar_ und Slorit) hießen,
Sein, es gibt auch S5eiblichkeiten,
S3elche Sorgen uns bereiten.
5)ie, anftatt in ßgmens Sande,
Ghr' 3U machen ihrem Cande
Oftmals noch darüber lachen
Clnd fich heimlich luftig machen.
3a, 3ur Clebeltätigkeit,
3a3U find fie ftets bereit,
Steine in die Scheiben rühren,
Clnd die ßäufer 3U oerfchmieren,
Clnd mit Säuren alle Sachen
Son der Soft kaput 3U machen,
2iuf den ©äffen demonftrieren,
Clnd das große 2Sort 3U führen,
Selbft die SoÜ3ei oerhöhnen
Samt der Clniform, der fchönen,
Sas fcheint ihnen angenehmer
Clnd (ie finden's noch bequemer.
Sis, als teure ©attin, leife
3n des ßaufes engem Sreife,
SZütterlich ihr 2Imt 3U üben
Clnd den ßerrn ©emahl 3U lieben
Clnd ihm ftets, mit milder Schonung,
3m Se3irke ihrer SSohnung,
Peu à peu in allen Singen,
3hre Sïeinung bei3ubringen.
Clnd alsdann, 3U feiner Ghre,
Sun, als ob's die feine roäre.
Sas kann ihnen nicht genügen,
Sein, in langen, oollen Sügen
Stallen fie die ßerrfcherroonne
Srinken aus der Schickfalstonne.
Clnd oom männlichen ©efchlechte
Sordern roild fie alle Sechte.
3a, in ooller Süftung jede,
Sieh'n fie aus 3U grimmer ôehde.
Sies gefchieht in Sngel-Sachfen,
Sta die Suffragetten roachfen.
Sch, es ift nicht aus3udenken,
S3ie fie die Sloral oerrenken.
Gine Suthe ihrem Cande,
3ieht die ©ott oerlaffne Sande,
2111er örauenroürde Sier
3n den Schmufj der ßerrfchbegier.
Soch, nicht nur die Ceder-ängel"
ßaben leider folche STängel,
Sein, bemerkbar auch in Ôranken
Sîerden ähnliche ©edanken.
Senn, roenn Ôallières quittieret,
Sein ©efchäftlein roieder führet,
(ßandel in Spirituofen)
Slsdann roerden die Ôran3ofen
Sei den Srafidenten-2Bahlen
Such erleben bittre Qualen.
Senn, dem Shron der Sepublike
Sroht ein fürchterlich ©efchicke:
Gine Same, jung an 3ahren,
Soch in oielem fchon erfahren.
Slöcht' das ôrankenreich regieren
Clnd läßt fich 3ur Stahl portieren.
Sicher roird es den ôran3ofen
ßeiß und eng in ihren ßofen.

Siemand hält fo hoch roie fie
3mmer die ©alanterie,
Clnd roo fie's nicht ehrlich meinen.
Suchen fie galant 3U fcheinen.
Sber, roehe, roehe, roehe,
2üenn ich auf das Gnde fehe.
2Bird Sie" roirklich S-räfidente,
ßat die Sepublik ein Gnde.
Clnd die Seoolution
Startet an dem Sore fchon

Sch, roie froh find roir dagegen
Soch in unferer Ordnung Segen.
Öühlt auch etroa dann und roann
Gine Ôrau fich manchmal Slann,
ßört man etroa hie und da,
Stas für Ôrauenrecht gefchah,
Sann man doch die Schfeln 3ucken
Clnd das Sing mit Suh begucken.
Soch es fei nicht unbefprochen,
Saß, roer einmal Slut gerochen,
Schroer in die ©efangenfehaft
SSieder roird 3urückgefchafft.
Seshalb rufe ich 3um Schluffe:
ßütet euch oor dem Serdruffe,
Clnd bedenket, roas die Sritten
Son den Suffragetten litten
Srum, daß hier im Schroei3erlande
Sie erftehe folche Schande,
Sue jeder feine Pflicht.
Sndere Slittel gibt es nicht.
Seshalb fag ich frank und frei :

3unge Schroei3er, Satet-hei!
2lnneli 23it)ig

Der 6rand im Koten Scfjlofj".
3um Kuckuck! (Ss fah gefährlich aus,
Kls das Kote Schlofj jüngft brannte.
28ie ftür3te 2Jlt und £Jung aus dem ßaus,
2öie da die Solksmenge rannte!

Sas picket roar ©ottlob! fchon 3eitig da.
©riff roacker 3U ohne Säumen
Samit nicht gerade das 2Jergfte gefchah,
Senn die 2Sehr kommt meift erft beim Käumen.

©s roächft die ©efahr und es ruft entfetjt
©ar Kîancher: ,.©s ift doch 3um Schrein,
Soll unfre ©rofjftadt noch immer jeht
©an3 ohne Serufsroehr fein"!
ünd mitten im Qualm hängt im Kebenhaus
(Sine 2ïïaid, als roenn nichts gefchehen,
(Sinen langen Seppich 3um Senfter hinaus
Und klopft, daf3 die Sranfen rochen.

Sehen Sie das Seuer nicht?" ruft ein 2ïïann
3hr laut 3U und fie kichert:
2Sas geht der gan3e Spektakel mich an,
2Sir find ja hoch oerfichert." 3nfpektor

Cbucri und Kogel
(Shueri: 2Sas ifch, händer de ©ftaatftür3ädel

übercho dä KTorge, dafj 'r ä fo un3üget hinder d'r
Saine hineoüre Ichäched? 3 hän öppis g'hört, fie
hebid bi d'r Sajion roieder ä füefjes Kbdrückli
g'macht oon 3?"

Kögel: Säged 3hr nu, 3hr feigid dä Slaterechopf
gp. roo f ufgroiefe hät und fäb feigider. 2tber fie
händ d'Kägel 's letft TTtal oergelfteret, die gaht ieh
denn mit ihrne paar Kappe hinder de 2Sind, oor
f ehre 'n all abglufet händ und fäb gaht fie, es
ift nu guef, dafj m'r nüd muef) glieglige feilha,
fuft rourid f euferein na Ciegefchafteftür heufche
und fäb rourid f."

(Shueri: Sas roär ieh na lang nüd die gröfcht
Sünd, roenn für ä fo es ©roerbli, roien 3hr find,
fcho Ciegefchafteftür i3oge rourd, es muefj für
magerer (Shabisplät) au 3ahlt roerde."

Kögel: (Ss nimmt mi nu 2Bunder, roas f acht
roieder Untrülis i dem neue Stürg'fetj usbruetet
händ, roo f äfangs öppe 10 3Qhr druf g'hockt find
und fäb nimmt's mi; roenn 's da kä fuli (Sier
drunder hät. fo flieg i hinderfchi 3um Sramroai us
und fäb ftieg i."

(Shueri: 2tbg'feh däoo, daf3 3hr roegen öffetlichem
2lergernis gTtroft rourdid, bin i gan3 ©uerer roerte
Kleinig: übriges planget fcho 2Jlls faft 251ätj ab uf
d'2lbftimmig, dafj f chönd ä feifjes Kei" uf de
Gtimm3edel ane chalche."

Kögel 3m Sali 's SSiberoolch dänn nanig törf
ftimme. fo notiered nu für mich hinedure mit-ere
©lettichohle dito e tick's Kei"!"

(Shueri: 3hr meinid perfee im Sali mir denn nonig
nach fäbe ©efilde oerreist find, roo m'r eim 's
SBaffer nüd chan abftelle, roemer d'Stür fcho nüd
3ahlt."

(barrière
Sucbst 6u im Staat ein scbönes Amt
«Unci eine reicbe Unterkunst.
So sei ein Cbrist. von Glut entflammt.
Un6 wer6e Mitglie6 bei cier Junst.

Sorg', 6ah 6u treu ersuncien bist?

Ist es oerstäncbg. wenn 6u tobst?
Sorg', 6aß 6ein t?erz vernünftig ist.

Un6 6aß 6u 6icb gescbeit verlobst.

Prüf serner. wer 6ir nab verwanclt.
Spricb mit 6em Better, still abseits.
Un6 recle laut vom Baterlan6!
Man liebt clen Mut aucb in cier Scbweiz!

Werter Herr Näbelpsalter!
Sie Kaden sab mal ein dihli zu frük gelackt, wo

sie gemeint Kaden, clas neue A?e6izinalgeseh komme
clurren.

Unci sie könnten clen säben kZeigen vielleickt besser

sür clie Gütterlitöckter" brauckeu.
Wenn man ämel clen ganzen Serum-Sckwin6el

absübren wollte, so täte cler gewöknlicke Mstwogen
nickt einmal langen.

Icb bin sonst nickt sür clas Srauenstimmreckt. ick
meine für clas offizielle, rzinnenciurren Kaden wir
sckon eine Stimme, aber wenn wir ste einmal vornen
clurren bekommen täten, clann wollte ick sckon luegen.
ob nickt ein cmcleres Tocktergeseh zu macken wäre.

Icb meine, wenn man clen Töcktern 6en Lobn
nur gäbe so lange man gesuncl ist. so käme es anclerst
keraus. Dann roürclen sie clas ?iläntelein gesckwincl
auf clise Seite Kenken. Die roürclen clann beim Eicker
aufkören mit serllmeln uncl pülverlen uncl gisttröpflen.
fzingägen clerenwäg beben sie cler Arbeit natllrlick
Sorg uncl macken aus jecler Alugg einen Elipfant,
weil clie säben weiter Kerum bekanclelt seln müssen
uncl nicbt so gut aussieben können. Uncl clann ist es
sonst nock günstig, wegen cler clicken kzaut.

Die G'stuàrlen können es kalt immer nock nickt
glauben, clasi es Wasser aucb tut. Uncl wer gebilclet
sein will, musz kalt zu clen G'stuclierlen keben, weil
es sicb besser macbt.

Wer aber, scbon wegen clem Porlmenee, mit clem
eigenen Alensckenverstanci auskommt, bat scbon lange
gemerkt, wo cler kZaas im Pfeffer liegt. Die wollen
über ikren Körper selber Meister sein, besonclers so

lange auck clie ganz gesckeiclten Töckter nock wasser-
sckeu" sincl. Dann kann man von ikren Lekrbuben,
wo ikre Weiskeit im Bier versäusen. auck nickts
besseres verlangen. So lange clie G'stuciierten zu
kockmütig sincl. clas Gute von clen Ung'stucllerten
anzunekmen, stekt es bös uncl nock viel böser ist es.
clast ein Raturbeiler gestrast wircl, wenn er einen
tranken gesuncl mackt uncl cler G'stuclierte bekommt
nock Lokn. wenn er seine Patienten auf lateinisck
unter clen Bocien gemeclizinelt kat.

Sur clas gut zu beißen, brauckt es sckon einen
kockeren Verstand, so weit langet melner nickt. Drum
bebanclle ick mick uncl meine Samilie selber uncl sabre
gut clabei. Das Wasser ist auck becleutencl billiger.
wenn clas Appiteegger-RIonopol uncl clem Tockter
seine Prozente nicbt clazu kommen.

Iez leben sie wobl uncl nickts für ungut. Uncl
clas näckste mal warte» sie clann lieber mit lacken,
clenn es muh versluckt gekeilick sein, wenn es einem
clas Maul nackker wiecler so zusammen ziekt.

So iez ist mir wicler wokl uncl ick bleibe mit
einem Gruhe ^ ergebene Abonnimäntin

von Trippstrüll

ck bin cler Düfteier Sckreier
Uncl wirkiick nun sekr gespannt.
Wen zum Präsiclenten sie wäklen

Im westlicken Rackbarlan6.

(Zcler gibt's eine Präsiclentin?
l'ouï est possible, ma koi.
Auck im republikaniscken Srcmkreick.
Nickt nur in Amerika.

Ack Gott, wie wäre clas niecllick.
Wie wäre clas reizencl uncl fein
Da wollte ick trotz meinem Raklkopf
Auck Gesanclter in Srankreick sein.

Politik
Will cler Eine: Dies!"
5Zwängt cler An6're: Dos!"
Spricnt 6er Eine: Stein!"
Scbmollt 6er An6're: Glas!"
Ruft 6er Eine: Grau!"
Scbreit 6er An6're: Rot!"
Rnirscbl 6er Eine: Leben!"
t?eult 6er An6're: To6!"
Trotzt 6er Eine: Ta6en!"
Brüllt 6er An6're: Strick!"
Solcben Streit un6 t^a6er
Nennt man Politik. 21.2

Moöerne öuschiaüe
Acb. was muß man oft von bösen
Buben bören 06er lesen
Un6 zwar nicbt allein von 6iesen.
Welcbe Max un6 Moritz bießen.
Nein, es gibt aucb Weiblicbkeiten.
Welcbe Sorgen uns bereiten.
Die. anstatt in t^nmens Ban6e.
Ebr' zu mocben ibrem Lon6e
Ostmals nocb 6arüber locben
Un6 sicb beimlicb lustig macben.
Io. zur Uebeltätigkeit.
Dazu sin6 sie stets bereit.
Steine in 6ie Scbeiben rübren.
Un6 6ie t?äuser zu oerscbmieren.
Un6 mit Säuren alle Sacben
Bon 6er Post kaput zu macben.
Aus 6en Gossen Remonstrieren.
Un6 6as große Wort zu sübren.
Selbst 6ie Polizei verböbnen
Somt 6er Uniform. 6er scnönen.
Das scbeint innen angenebmer
Un6 sie sin6en's nocb bequemer.
AIs. als teure Gottin. leise

In 6es Nauses engem Rreise.
Mütlerlicb ibr Amt zu üben
Un6 6en i?errn GemabI zu lieben
Un6 ibm stets, mit miI6er Scbonung.
Im Bezirke ibrer Wobnung,
l?eu à peu in allen Dingen.
Ibre Meinung beizubringen.
Un6 als6ann. zu seiner Ebre.
Tun. als ob's 6ie seine wäre.
Dos kann innen nicbt genügen.
Nein, in langen, vollen Iügen
Wollen sie 6ie j^errscberwonne
Trinken aus 6er Scbicksalstonne.
Un6 vom männlicben Gescblecbte
8or6ern wi>6 sie olle Recbte.
Ia. in voller Rüstung je6e.
5Zieb'n sie aus zu grimmer 8eb6e.
Dies gescbiebt in Angel-Sacbsen,
Wo 6ie Suffragetten wacbsen.
Acb. es ist nicbt auszu6enken.
Wie sie 6ie Moral verrenken.
Eine Rutbe ibrem Lan6e.
Jiebt 6ie Gott verlassne Ban6e.
Aller 8rouenwür6e Äer
In 6en Scbmutz 6er fzerrscbbegier.
Docb. niât nur 6ie Le6er-ängel"
kZaben Iei6er solcbe Mängel.
Rein, bemerkbar aucb in Aranken
Wer6en äbnlicbe Ee6anken.
Denn, wenn Sollières quittieret.
Sein Gescbästlein wie6er sllbret.
(k)an6el in Spirituosen)
AIs6ann wer6en 6ie Sranzosen
Bei 6en Präsi6enten-Wablen
Aucb erleben bittre Qualen.
Denn. 6em Tbron 6er Republike
Drobt ein sürcbterlicb Gescbicke:
Eine Dame, jung an Iabren.
Docb in vielem scbon ersobren.
Möcbt' 6as Grankenreicb regieren
Un6 läßt sicb zur Wabl Portieren.
Sicber wir6 es 6en Tranzosen
rzeiß un6 eng in ibren t?osen.

Rieman6 bält so bocb wie sie

Immer 6ie Galanterie.
Un6 wo sie's nicbt ebrlicb meinen.
Sueben sie galant zu scbeinen.
Aber. webe. webe. webe.
Wenn icb aus 6as En6e sebe.
Wir6 Sie" wirklicb Präsi6ente.
t?at 6ie Republik ein En6e.
Un6 6ie Revolution
Wartet an 6em Tore scbon

Acb. wie srob sin6 wir ciagegen
Docb in unserer Or6nung Segen.
Tüblt aucb etwa 6onn un6 wann
Eine Srou sicb mancbmol Mann.
t?ört man etwa bie un6 60.
Was sür Trouenrecnt gescbab.
Rann man 6ocb 6ie Acbseln zucken
Un6 6as Ding mit Rub begucken.
Docb es sei nicbt unbesprocben.
Daß. wer einmal Blut gerocben.
Scbwer in 6ie Gesangenscbast
Wie6er wir6 zurückgescbosst.
Desbalb ruse icb zum Scblusse:
t?ütet eucb vor 6em Ber6russe.
Un6 be6enket. was 6ie Britten
Bon 6en Suffragetten litten
Drum, 6oß bier im Scbweizerlan6e
Nie erstebe solcbe Scboncie.
Tue je6er seine Pslicbt.
An6ere Mittel gibt es nicbt.
Desbalb sag icb srank un6 srei :

Junge Scnweizer. Ralet-bei!

Oer Srano im Noten Schloß".
5Zum Ruckuck! Es sak gefäkrlick aus,
AIs clas Rote Scklofz jüngst brannte.
Wie stürzte Alt unci Jung aus clem t?aus.
Wie cla clie Volksmenge rannte!

Das Picket war Gottlob! scbon zeitig 6a.
Griff wacker zu okne Säumen
Damit nickt geracle clos Aergste gesckak.
Denn clie Mekr kommt meist erst beim Räumen.

Es wäckst clie Gefakr uncl es ruft entsetzt
Gar Aloncker. Es ist clock zum Sckrein,
Soil uns're Groszstaclt nock immer jetzt
Ganz okne Derufswekr sein"!

Uncl mitten im Qualm kängt im Rebenkaus
Eine Alaicl, als wenn nicbts gesckeken.
Einen langen Teppicb zum Senfler kinaus
Unci klopft, ciah clie Transen weken.

Seken Sie clas Seuer nickt?" ruft ein ?Nann
Ikr laut zu uncl sie kickert:
Was gekt cler ganze Spektakel mick an.
Wir sincl ja Kock oersickert." Inspektor

Chueri unà Nägel
Ckueri: Was isck. käncler cle Gstaatstürzäclel

übercko clä Alorge, clasz r ä so unzllget kincler cl'r
5Zaine kinevllre ickäcke6? I kön öppis g'kört, sie
kebicl bi cl'r Taxion wiecler ä süeszes Abclrückli
g'mackt von I?"

Rägel: Sägecl Ikr nu, Ikr seigicl clä Blatereckops
gsi, wo si usgwiese kät uncl säb seigicler. Aber sie
Kän6 cl'Rägel 's letst Mal vergeisteret, clie gakt ietz
denn mit ikrne paar Rappe kincler cle Wincl. vor
s' ekre n all abgiuset bäncl uncl säb gakt sie. es
ist nu guet, clasz m'r nücl mueß glieglige feilka,
sust wuricl si euserein na Liegesckaftestür keuscke
uncl säb wuricl s'."

Ckueri: Das wär ietz na lang nücl clie grösckt
Süncl. wenn sür ä so es Gwerbli, wien Ikr sincl,
scko Liegesckaftestür izoge wurcl. es mueß für mä-
gerer Ckabispläh au zaklt wercie."

Rägel: Es nimmt mi nu Wuncler, was si äckt
wiecler Untrülis i clem neue Stllrg'seh usbruetet
käncl. wo si äfangs öppe 10 Iabr 6rus g'kockt sin6
uncl säb nimmt's mi: wenn 's 6a kä fui! Eier
6run6er kät. so stieg i kinclerscki zum Tramwai us
un6 säb stieg i."

Ckueri: ..Abg'sek 6ävo. 6ah Ikr wegen össetlickem
Aergernis g'stroft wur6i6. bin i ganz Euerer werte
Aleinig: übriges planget scko Alls fast Bläh ad uf
6'Abstimmig, 6asi s' ckön6 ä feistes Nei" uf 6e
St!mmze6el ane ckolcke."

Rägel Im Sa» 's Wiberoolck 6änn nanig törf
stimme, so notiere6 nu für micb kineciure mit-ere
Glettickokle 6ito e tick s Rei"!"

Ckueri: Ikr meinici persee im Sali mir 6enn nonig
nacb säde Gesil6e verreist sin6. wo m'r eim 's
Wasser nü6 cban abstelle, wemer 6'Stür scko nü6
zaklt."
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